Marie Lengert und Till Werner schnuppern an Medaillen

Leichtathletik: Georgsheiler bei den Landesmeisterschaften im Mehrkampf

Das typische Auf und Ab eines leichtathletischen Mehrkampfes erlebten die Nachwuchsathleten vom SV Georgsheil in Oldenburg bei den Niedersächsischen und Bremer Meisterschaften im Vierkampf. Besonders Marie Lengert (W15) und Till Werner (M14) konnten aber am Ende mit ihren Leistungen und Platzierungen sehr zufrieden sein. Lengert, 

eigentlich eine Diskusspezialistin, kann diese Disziplin wegen anhaltender Rückenbeschwerden derzeit nur eingeschränkt betreiben, bewies aber in Oldenburg, dass sie auch in den anderen Disziplinen vorne mithalten kann. Sie belegte einen ausgezeichneten vierten Rang unter 31 Starterinnen. Gleich im Eröffnungswettkampf, dem Weitsprung, überraschte sie mit einer neuen Bestmarke von 4,99 m und erzielte damit die zweitbeste Weite der gesamten Konkurrenz. Auch über 100 m konnte sich Lengert trotz leistungsmindernden Gegenwindes mit 13,63 sec deutlich steigern, musste dann aber beim  Kugelstoßen wertvolle Punkte liegen lassen: Mit 9,78 m blieb sie hier deutlich unter ihren Möglichkeiten. Auch beim abschließenden Hochsprung lief nicht alles nach Wunsch. Durch  eine leichte Fußverletzung  gehandicapt, war für die 1,56 m-Springerin diesmal bereits nach überquerten 1,44 m Schluss. Und so fehlten Lengert am Ende mit 1988 Zählern als Vierte wertvolle Mehrkampfpunkte zum begehrten Edelmetall. Der Titel ging an Louisa Mulder (Hannover 96, 2211 Punkte) vor Kathrin Walter (BTB Oldenburg, 2152 Punkte) und Nele Wöltjen (Werder Bremen, 2105 Punkte). In diesem Feld belegte Marina Picksak mit 1824 Punkten Rang 18. Zwar gehörte sie mit 13,58 sec über 100 m zu den schnellsten Sprinterinnen, hatte aber das Pech, dass ausgerechnet in ihrem Lauf ein heftiger Gegenwind deutlich bremste. 4,47 m im Weitsprung, 9,55 m im Kugelstoßen und 1,28 m im Hochsprung  reichten diesmal nicht mehr für einen Platz im Vorderfeld.

Jana Wübbena, ebenfalls W15, blieb in diesem Mehrkampf im Rahmen ihrer derzeitigen Möglichkeiten. Mit 1783 Punkten (100 m: 14,09 sec, Weitsprung 4,06 m, Kugel: 8,26 m, Hochsprung 1,44 m) landete sie am Ende auf Platz 21.

Hingegen konnte in der Klasse M14 Till Werner mit zwei neuen Bestleistungen glänzen: Im 100-m-Sprint war er mit 12,68 sec so schnell wie nie zuvor und im Kugelstoßen landete er gleich im ersten Durchgang einen "Volltreffer": 11,09 m wurden abgelesen, um rund einen Meter hatte der Georgsheiler seinen persönlichen Rekord getoppt. Einbußen hingegen gab es beim Weitsprung: Nach einem ungültigen Versuch und einem Sicherheitssprung brachte Werner im letzten Versuch aber immerhin noch 4,81 in die Wertung. In einem soliden Hochsprungwettkampf brachten übersprungene 1,56 m dann nochmal ordentlich Punkte und so belegte Werner am Ende mit 2023 Zählern einen guten sechsten Rang, wobei nur 23 Punkte zu den Medaillenrängen fehlten. Titelträger wurde hier Marcel Meyer (TK Hannover, 2129 Punkte) vor Luka Vukcevic (MTV Holzminden, 2096 Punkte) und Thorben Hast (TWG Nienstedt, 2046 Punkte.

